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Kundmachung 
vom 14. Februar 2023 

des Beschlusses Nr. 21/2023 
des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 3. Februar 2023 
Zustimmung des Landtags: 4. Mai 20231 

Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 1. August 2024 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 17. April 
1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 22. März 1995, 
LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung im Anhang den Beschluss 
Nr. 21/2023 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 

 
1 Bericht und Antrag der Regierung Nr. 36/2023 
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Anhang 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 21/2023 

vom 3. Februar 2023 

zur Änderung von Anhang XI (Elektronische 
Kommunikation, audiovisuelle Dienste und 

Informationsgesellschaft) und von Protokoll 37 
(mit der Liste gemäss Art. 101) des EWR-

Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Richtlinie (EU) 2016/1148 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 6. Juli 2016 über Massnahmen zur Gewährleistung eines 
hohen gemeinsamen Sicherheitsniveaus von Netz- und Informations-
systemen in der Union2 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2018/151 der Kommission vom 
30. Januar 2018 über Vorschriften für die Anwendung der Richtlinie 
(EU) 2016/1148 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsicht-
lich der weiteren Festlegung der von Anbietern digitaler Dienste beim 
Risikomanagement in Bezug auf die Sicherheit von Netz- und Infor-
mationssystemen zu berücksichtigenden Elemente und der Parameter 
für die Feststellung erheblicher Auswirkungen eines Sicherheitsvor-
falls3 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Damit das Abkommen reibungslos funktioniert, muss Protokoll 37 
zum Abkommen auf die mit der Richtlinie (EU) 2016/1148 eingesetzte 
Kooperationsgruppe ausgedehnt werden. 

 
2 ABl. L 194 vom 19.7.2016, S. 1. 
3 ABl. L 26 vom 31.1.2018, S. 48. 
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4. Anhang XI und Protokoll 37 des EWR-Abkommens sollten daher ent-
sprechend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XI des EWR-Abkommens wird nach Nummer 5cp (Ver-
ordnung (EU) Nr. 526/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates) 
Folgendes eingefügt: 
"5cpa. 32016 L 1148: Richtlinie (EU) 2016/1148 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 6. Juli 2016 über Massnahmen zur Ge-
währleistung eines hohen gemeinsamen Sicherheitsniveaus von 
Netz- und Informationssystemen in der Union (ABl. L 194 vom 
19.7.2016, S. 1) 
Modalitäten für die Beteiligung der EFTA-Staaten gemäss Art. 101 
des Abkommens: 
Die EFTA-Staaten beteiligen sich in vollem Umfang an der Koope-
rationsgruppe und verfügen dort mit Ausnahme des Stimmrechts 
über dieselben Rechte und Pflichten wie EU-Mitgliedstaaten. 

5cpaa. 32018 R 0151: Durchführungsverordnung (EU) 2018/151 der 
Kommission vom 30. Januar 2018 über Vorschriften für die An-
wendung der Richtlinie (EU) 2016/1148 des Europäischen Parla-
ments und des Rates hinsichtlich der weiteren Festlegung der von 
Anbietern digitaler Dienste beim Risikomanagement in Bezug auf 
die Sicherheit von Netz- und Informationssystemen zu berück-
sichtigenden Elemente und der Parameter für die Feststellung er-
heblicher Auswirkungen eines Sicherheitsvorfalls (ABl. L 26 vom 
31.1.2018, S. 48)" 

Art. 2 

In Protokoll 37 zum EWR-Abkommen wird folgende Nummer ange-
fügt: 
"47. Die Kooperationsgruppe (Richtlinie (EU) 2016/1148 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 6. Juli 2016 über Massnahmen 
zur Gewährleistung eines hohen gemeinsamen Sicherheitsniveaus 
von Netz- und Informationssystemen in der Union)" 
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Art. 3 

Der Wortlaut der Richtlinie (EU) 2016/1148 und der Durchführungs-
verordnung (EU) 2018/151 in isländischer und norwegischer Sprache, der 
in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffent-
licht wird, ist verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 4. Februar 2023 in Kraft, sofern alle Mittei-
lungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen4. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 3. Februar 2023. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
4 Das Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde mitgeteilt. 
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